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Betreff: Fwd: Hoort B 5 frühz.Bet. -Gesamt SN UNB
Von: Jana Dierkes <jana.dierkes@ing-oldenburg.de>
Datum: 28.04.2023, 09:37
An: Ehsaneh Kiani Asl <ehsaneh.kiani@ing-oldenburg.de>, Maren Becker <maren.becker@ing-
oldenburg.de>, Ingenieurbüro Oldenburg - Mar�n Nockemann <mar�n.nockemann@ing-
oldenburg.de>

Hallo Ihr,

hier die Stellungnahme vom Naturschutz.

Gruß

Jana

Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

i.A. Jana Dierkes
Dipl.-Ing. (FH) Landespflege

Ingenieurbüro Prof. Dr. Oldenburg GmbH
Molkereistraße 9/1 | 19089 Crivitz

Tel. +49 (0)3863 52294 0
Fax +49 (0)3863 52294 29

E-Mail jana.dierkes@ing-oldenburg.de
Web h�ps://www.ing-oldenburg.de

Geschä�sführer: Prof. Dr. sc. agr. Jörg Oldenburg, Dipl.-Ing. (FH) Kai Kühlcke-Schmoldt

Sitz: Oederquart |Amtsgericht Tostedt | HRB 208639 | USt-ID: DE340899306

Ihre Daten werden gemäß Ar�kel 6 EU-DGSVO - Rechtmäßigkeit der Verarbeitung - elektronisch gespeichert.
Informa�onen zur Verarbeitung Ihrer Daten erhalten Sie jederzeit in unserer Datenschutzerklärung auf unserer Webseite: Datenschutzhinweise

-------- Weitergeleitete Nachricht --------
Betreff:Hoort B 5 frühz.Bet. -Gesamt SN UNB
Datum:Fri, 28 Apr 2023 07:30:08 +0000

Von:Beese, Heide <heide.beese@kreis-lup.de>
An:stephan.nitschke@amt-hagenow-land.de <stephan.nitschke@amt-hagenow-land.de>

Kopie (CC):jana.dierkes@ing-oldenburg.de <jana.dierkes@ing-oldenburg.de>, Komrowski, Maike
<Maike.Komrowski@kreis-lup.de>, Möller, Burghardt <Burghardt.Moeller@kreis-lup.de>,
Tiedemann, Lisa <Lisa.Tiedemann@kreis-lup.de>

Sehr geehrter Herr Nitschke,
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in der Anlage erhalten Sie die Gesamtstellungnahme der UNB. Die verzögerte Bearbeitung bitten wir zu
entschuldigen.

.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
im Auftrag

Heide Beese
SB Artenschutz/ cross compliance

Landkreis Ludwigslust-Parchim
Fachdienst Umwelt
Postanschrift: Postfach 160220   19092 Schwerin
Büroanschrift: Garnisonsstraße 1, 19288 Ludwigslust
Tel: +49 3871 722 – 6838
Fax: +49 3871 722 77 – 6838
E-Mail: Heide.Beese@kreis-lup.de
Landkreis LUP im Internet (www.kreis-lup.de)
Service im Internet

Anhänge:
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Vorhabenbez. B-Plan Nr. 5 "Sonstiges Sondergebiet Geothermie- und Kartoffelhalle" der 
Gemeinde Hoort, frühzeitige Beteiligung 
  
Hier: Stellungnahme der unteren Naturschutzbehörde (UNB)  
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in der Anlage erhalten Sie o.g. Stellungnahme. Für die verspätete Einreichung bitten wir um 
Entschuldigung.   
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 
 
gez. Maike Komrowski  
SB spez. Artenschutz 
 
gez. Heide Beese 
SB spez. Artenschutz 
 
 

Dieses Schreiben gilt ohne Unterschrift. 

 
 
Anlage   
 
Stellungnahme UNB 

Amt Hagenow-Land 
z. H. Herr Nitschke 
PA nur per Mail 

Der Landrat des Landkreises Ludwigslust-Parchim 

als untere Naturschutzbehörde 
 

Organisationseinheit 
Fachdienst Umwelt  
 

Ansprechpartner 
Frau Maike Komrowski 

Telefon 03871 722-6812 Fax 03871 722-77-6812 

E-Mail maike.komrowski@kreis-lup.de 
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ANLAGE 
 
Stellungnahme UNB 
 
Vorhabenbez. B-Plan Nr. 5 "Sonstiges Sondergebiet Geothermie- und Kartoffelhalle" der 
Gemeinde Hoort, frühzeitige Beteiligung - frühzeitige Öffentlichkeits- und 
Behördenbeteiligung 
 
Stellungnahme zum speziellen Artenschutz nach § 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgesetz  
 
Im Kapitel 2.5.4 sind bisher lediglich die artenschutzrechtlichen Verbote des §44 Abs. 1 BNatSchG 
benannt wurden. Nach Sichtung der eingereichten Unterlagen ist ein Vorkommen von besonders 
bzw. streng geschützten Arten nicht von vornherein auszuschließen. Insofern 
artenschutzrechtliche Verbotsnormen des § 44 Abs. 1 BNatSchG betroffen wären und durch 
Maßnahmen nicht eingehalten werden könnten, stünden der Umsetzung des Vorhabens 
zwingende Vollzugshindernisse entgegen. Daher ist innerhalb eines Artenschutzrechtlichen 
Fachbeitrages (AFB) eine Auseinandersetzung mit den artenschutzrechtlichen Belangen nach § 
44 BNatSchG vorzunehmen. Die bau-, anlage-, und betriebsbedingten Auswirkungen auf die 
gesetzlich geschützten Arten, eventuell erforderlich werdende Maßnahmen sowie die Ergebnisse 
der artenschutzrechtlichen Prüfung sind gegenüber der unteren Naturschutzbehörde darzulegen. 
Hinsichtlich der baubedingten Wirkungen sind neben dem eigentlichen Vorhabengebiet auch 
Baustraßen, erforderliche temporäre Lagerflächen sowie Flächen für die Baustelleneinrichtungen 
in die Betrachtung der artenschutzrechtlichen Belange einzubeziehen.  
 
Erfassungen und Kartierungen sind gemäß den üblichen Methodenstandards wie bspw. Südbeck 
et al. oder den in der HzE 2018 befindlichen Mindestanforderungen an Erfassungen durchzuführen. 
http://www.lung.mv-
regierung.de/insite/cms/umwelt/natur/eingriffsregelung_portal/er_bewertungsverfahren.htm. 
,Anlage 2a.  

 
Der Untersuchungsumfang bezüglich der zu betrachtenden Artengruppen ist gesetzlich durch §44 
BNatSchG vorgegeben. Dabei sind die aktuellen, vorhandenen, örtlichen Biotopstrukturen, 
unabhängig von vorhandenen Bauleitplanungen oder anderweitigen Genehmigungen zu 
berücksichtigen.  
Ausgangspunkt von Kartierungen oder Betrachtungen zum Eingriff bzw. zu 
artenschutzrechtlichen Betrachtungen ist die Auseinandersetzung mit den Wirkfaktoren des 
Vorhabens und der daraus resultierenden Bestimmung des Untersuchungsraumes. Die Größe 
der Untersuchungsräume, die für die betroffenen Artengruppen i.d.R. individuell festzulegen sind, 
sowie die erforderliche Intensität der Betrachtungen zu den jeweiligen Artengruppen ergeben sich 
weiterhin aus den vorhandenen Biotopstrukturen. Dabei sind auch die Effekt- und 
Fluchtdistanzen störempfindlicher Arten heranzuziehen. Die Aktivitätsbereiche der geschützten 
Arten sind zu berücksichtigen.  
Die Untersuchungsräume sind darzustellen und deren Festlegung ist fachlich plausibel zu 
begründen. 
 
Werden bestimmte Arten/ Artengruppen entgegen den Erwartungen verstärkt festgestellt, sind die 
Untersuchungsumfänge bei Bedarf entsprechend anzupassen.   
 
Insofern faunistische /floristische Erfassungen vorgenommen werden, sind diese dem zu 
erstellenden Artenschutzfachbeitrag unter Angabe der einzelnen Kartiertage, der 
Witterungsbedingungen, Zeitraum der Erfassung, Darstellung der Punktdaten nachvollziehbar als 
Anlage beizufügen. 
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Wird eine Potentialabschätzung vorgenommen, so ist diese als konsequente Worst-Case-
Betrachtung durchzuführen. 

 
CEF- und Ausgleichsmaßnahmen mit bodenrechtlichem Bezug sind im Text Teil B hinreichend zu 
erläutern, eindeutig zu benennen, verbindlich festzusetzen und insofern verortbar, in der 
Planzeichnung A darzustellen. Vermeidungsmaßnahmen sind hinreichend zu erläutern, eindeutig 
zu benennen und in den Text Teil B mind. als Hinweis aufzunehmen.  
 
 
Bauzeitenbeschränkungen 
Bauzeitenbeschränkungen, die ggf. im Ergebnis der artenschutzrechtlichen Prüfung als zwingend 
notwendig angesehen werden, um Belange des Bundesnaturschutzgesetzes einzuhalten, können 
nicht im Nachgang, ohne vorherige artenschutzrechtliche Prüfung, geändert werden.  
Es ist z.B. meist nicht zielführend im AFB eine grundsätzliche Bauzeitenbeschränkung von Oktober 
bis Ende Februar festzulegen, um damit eine „Nichtbetroffenheit“ einer Vielzahl von Artengruppen 
feststellen zu können. Die artenschutzrechtliche Prüfung ist somit auf einen realistischen 
Bauzeitraum abzustellen. Daher ist es notwendig, sich im AFB gezielt mit betroffenen Arten 
auseinanderzusetzen und effiziente, ökologisch wirksame Vermeidungsmaßnahmen, ggf. 
Vergrämungsmaßnahmen für bestimmte Bauzeiträume festzulegen. Diese sind bereits im AFB 
nachvollziehbar und detailliert darzustellen. Dabei sind die konkreten Voraussetzungen und 
Erfordernisse, welche durch die ökologische Baubegleitung umzusetzen sind, im AFB zu benennen 
und artenschutzrechtlich zu bewerten.  
 
 
Ausweichen von Arten in angrenzende Lebensräume  
Ein Ausweichen eventuell betroffener Arten auf andere Biotope kann nicht angenommen werden, 
da ohne faunistische Nachweise davon auszugehen ist, dass diese potentiellen Reviere bereits 
besetzt sind. Der Verbotstatbestand der Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten tritt nicht 
ein, solange deren ökologische Funktion im räumlichen Zusammenhang weiterhin- heißt 
ununterbrochen- erfüllt wird (§44 Abs. 5 BNatSchG).  
Diese Einschränkung in der Gesetzgebung führt in der Planungspraxis häufig dazu, dass ohne 
vertiefte Prüfung das Vorhandensein von Ausweichmöglichkeiten für viele Arten pauschal 
angenommen wurde. Insbesondere bei stenotopen, gefährdeten Arten ist ein „Ausweichen“ in 
vermeintlich freie Habitate kaum valide prognostizierbar. Aus Gründen der Planungssicherheit ist 
gerade bei solchen Arten ansonsten davon auszugehen, dass alle vorhandenen Habitate bereits 
besiedelt sind. Folgerichtig könnte der durchgehende Erhalt der ökologischen Funktion für diese 
Arten nur durch vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen – continuous ecological 
functionality-measures) sichergestellt werden (Quelle: NUL 08/2012).  
 
Für das vorliegende Projekt ist demnach ein besonderes Augenmerk auf Bodenbrüter zu legen. 
 
Im Zuge der artenschutzrechtliche Prüfung sind die Formblätter des Artenschutz- Leitfadens zu 
verwenden.  
http://www.lung.mv-
regierung.de/dateien/artenschutz_leitfaden_planfeststellung_genehmigung.pdf 
Dabei sind bau-, anlage– und betriebsbedingte Wirkungen auf die jeweiligen Artengruppen zu 
betrachten. 

 
Nähere Hinweise zum Artenschutz sind den publizierten Arbeitshilfen des Landesamtes für 
Umwelt, Naturschutz und Geologie zu den artenschutzrechtlichen Zugriffsverboten zu entnehmen, 
u.a. unter: 
http://www.lung.mv-regierung.de/dateien/artenschutz_merkblatt_bauleitplanung.pdf 
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Datenabfragen zum Vorkommen besonders bzw. streng geschützter Arten oder Anfragen zur 
Bereitstellung digitaler Daten sind beim Landesamt für Natur Umwelt und Geologie (LUNG M-V) 
zu stellen. 
 
Digitale Daten, wie z.B. naturschutzrechtliche Schutzgebiete, Anforderungen der übergeordneten 
Landschaftsplanung etc. können über https://www.umweltkarten.mv-
regierung.de/atlas/script/index.php eingesehen werden. 
 
Ein Baufeld ist unmittelbar angrenzend an Flächen zum Erhalt von Gehölzen vorgesehen. Da die 
vorhandenen Gehölze nicht eingemessen wurden ist im weiteren Planverfahren zu prüfen, 
inwiefern eine Beschädidung der Gehölze, was ggf. die Beschädigung von Fortpflanzungsstätten 
einschließt, tatsächlich ausgeschlossen werden kann. Eine Beeinträchtigung (durch Gebäude, 
Baugruben, Lagerplätze, Baufahrfahrzeuge etc. des Wurzelbereiches (Kronentraufbereich zzgl. 
1,50 m) ist auszuschließen und die Baugrenze ggf. zu verschieben. 
 
 
Stellungnahme Eingriffsregelung:   
Bearbeiter: Herr Möller, Telefon: 03871/722-6884; E-Mail: burghardt.moeller@kreis-lup.de 
 
Eine Stellungnahme im Rahmen dieser Beteiligung kann seitens der Eingriffsregelung 
nicht abgegeben werden. 
 
Grundsätzliche Bedenken gegen das Vorhaben bestehen nicht. Mit dem Planungsbüro wurde die 
Thematik umfassend und einvernehmlich abgestimmt. 
 
Eine Stellungnahme kann zum gegenwärtigem Zeitpunkt nicht abgegeben werden, da der 
erforderliche Ausgleich noch nicht abschließend bearbeitet wurde. 
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